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Wir helfen Schulen und Familien,  
digitale Kommunikation bewusst 
und kompetent zu nutzen.
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Warum wir Digitale Helden  
brauchen!
Sehr geehrte Leser*innen,  
die Digitalisierung von Gesellschaft 
und Wirtschaft verändert grundle-
gend die Art, wie wir leben, arbeiten 
und lernen. Sie bietet riesige Chan-
cen, konfrontiert uns aber auch mit 
erheblichen Herausforderungen. 
Sie zwingt Unternehmen, ihre Ge-
schäftsmodelle zu verändern und 
Schulen, ihr Vorgehen zu überden-
ken. Unklare Rechtslagen, die Frage 
der Datensicherheit, der Schutz der 
Privatsphäre und Cybermobbing 
sind besondere Herausforderungen, 
denen wir uns stellen müssen. 

Pädagog*innen, Eltern und zivilge-
sellschaftliche Akteure stellen sich 
die Fragen: Wie kann Medienbildung 
wirkungsvoll gestaltet werden? An 

wen können Schüler*innen und 
Pädagog*innen sich wenden, wenn 
Beleidigungen im Netz auftauchen, 
sie selbst oder andere betroffen 
sind oder gar eine Straftat began-
gen wurde? 

Im Februar 2013 haben wir nach 
ausführlicher Konzeptionsphase das 
Digitale Helden-Mentorenprogramm 
an fünf Frankfurter Schulen gestar-
tet. Nach knapp vier Jahren sind 
wir im Schuljahr 2016/17 in acht 
Bundesländern an insgesamt 85 
Schulen aktiv.
 
In diesem Dokument berichten wir 
über unsere Aktivitäten im Jahr 
2016 und die damit erzielte ge-
sellschaftliche Wirkung. Wir legen 

Rechenschaft darüber ab, wie wir 
die uns anvertrauten Ressourcen 
verwenden. Ihr Geld wird dort ein-
gesetzt, wo aktuell noch nicht genü-
gend Menschen und Schulen bereit 
oder in der Lage sind, für ein Ange-
bot zu bezahlen. Zugleich arbeiten 
wir fortlaufend daran, mit dem 
Social-Business-Ansatz die Anzahl 
der Schulen, die einen Eigenbeitrag 
von aktuell 690,- EUR pro Schuljahr 
leisten, zu erhöhen. 

Ein besonderer Dank geht an die 
Pädagogen*innen in den Schulen, 
die mit ihrem Engagement die Ar-
beit der Schüler*innen als Digitale 
Helden überhaupt erst möglich 
machen. 

Digitale Grüße übersenden Ihnen 

................................................................	 ................................................................	 ................................................................ 
Jörg Schüler,	 Gregory Grund und	 Florian Borns, 

Gesellschafter der Digitale Helden gemeinnützige GmbH 
Frankfurt, März 2017
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Digitale Helden aus der Schillerschule, 
Schule am Sommerhoffpark und Carl-Schurz-

Schule im Februar 2016



Unsere Vision — 
die aufgeklärte Digitale  
Gesellschaft.

Der vorliegende Jahres- und Wir-
kungsbericht dokumentiert und 
kommuniziert die Wirkungskette der 
Digitalen Helden. Er richtet den Fo-
kus auf die Wirkung des schulischen 
Mentorenprogramms Digitale Helden 
im Jahr 2016. Darüber hinaus umfasst 
er die wesentlichen Elemente der 

Organisationsstruktur und Finanzen, 
so dass ein umfassendes Bild vom 
Digitale Helden-Team und weiteren 
Beteiligten entsteht.
 
Dieser Bericht orientiert sich am 
Social-Reporting-Standard. Wir ha-
ben uns zu dieser Berichtsform aus 

folgenden Gründen entschlossen:
	— Anwendung einheitlicher  

Wirkungsmesskonzepte
	— möglichst geringer Aufwand für 

die berichtende Organisation und 
die Informationsempfänger

	— Gliederung des Berichts in  
zentrale Abschnitte

Wir möchten durch Medienbildung Schüler*innen in ganz Deutschland dazu 
befähigen, souverän an der digitalen Kommunikation teilzunehmen und diese 
mitzugestalten.

Wir unterstützen die Schüler*innen mit Hilfe unseres Mentorenprogramms 
dabei, den bewussten Umgang mit Internet und Smartphone in Schule und 
Familie zu erlernen und anderen dieses Wissen weiterzugeben.

02 Gegenstand und Umfang des Berichts
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Fehlende Medienbildung in Schulen  
wird zur Gefahr!

Das wollen wir erreichen.

Das Internet birgt viele Chancen, aber 
auch Gefahren für Heranwachsende. 
Der richtige Umgang mit dem Internet 
muss daher erlernt werden, denn Un-
wissenheit ist dabei das größte Risiko.
Ob Mobbing in den sozialen Netz-
werken, Datenmissbrauch oder 
sexuelle Übergriffe im Internet, mit 

all diesen Themen sind die Schü-
ler*innen heutzutage konfrontiert. 
Damit Schüler*innen Inhalte kritisch 
beurteilen können, ist eine rechtzeiti-
ge Sensibilisierung und Aufklärung in 
Schulen von größter Bedeutung. Lei-
der können das momentan noch nicht 
alle Schulen leisten. Wird jedoch eine 

frühzeitige und gezielte Medienbil-
dung versäumt, kann der unwissende 
Umgang mit dem Internet zur Gefahr 
werden.

Das Digitale Helden-Mentorenprogramm unterscheidet sich 
von anderen Ansätzen, weil wir den Fokus auf die Vernet-
zung der Menschen mit Vorbildcharakter legen. Wir bilden 
Schüler*innen und Lehrer*innen mit dem Blended-Lear-
ning-Ansatz fort, so dass sie als kompetente Ansprech-
partner in der Schule wirken können. Die Kombination aus 
Präsenz- und Online-Lernen (Blended Learning) ist in dieser 
Konsequenz einzigartig in deutschen Schulen. Bisher haben 
Organisationen lediglich auf Präsenzausbildung gesetzt und 
verfügen nicht über eine kontinuierliche Onlinebegleitung 
und einen schuljahresbegleitenden Onlinekurs. 

Die Digitalen Helden sind aktuell das einzige  
deutschlandweite Peer-Education-Programm für  
digitale Themen. 

Unsere Fokussierung hilft uns, unsere Ressourcen effizient 
einzusetzen und innerhalb des Förderzeitraums deutlich 
zu skalieren. Nach zwei Jahren ist an einer Schule ein rol-
lierendes System (Schüler*innen bilden Schüler*innen aus) 
etabliert, mit dem soziale Herausforderungen in Zukunft 
eigenständig zu lösen sind. Die Wirkung des Projektes geht 
somit über den Förderzeitraum hinaus.

Unsere These 
Wer in jungem Alter als Digitaler Held Verantwortung 
übernimmt, wird dies auch später tun: in Familie und 
Beruf – zum Nutzen unserer Gesellschaft. Darüber hinaus 
lernen Lehrer*innen auf diese Art automatisch mit: nicht 
nur in Bezug auf digitale Medien, sondern auch hinsicht-
lich neuer Wege für die digital unterstützte Lehre. Schulen 
greifen auf diese Kompetenz und Erfahrung zurück, anstatt 
mühsam eigene Curricula zu entwickeln.

Fazit 
„Bei der Peer Education mit dem Blended-Learning An-
satz (On- und Offline) bieten wir eine Innovation in der 
Medienbildung.“ Gregory Grund, Ausbildungsleiter Digitale 
Helden.

Durch unsere digitale Medienarbeit an Schulen (Sekundar-
stufe I, Klassen fünf bis zehn) befähigen wir junge Men-
schen dazu, mündige Bürger*innen in einer digitalen Gesell-
schaft zu sein, die ihre Entscheidungen auf der Grundlage 
von Wissen und eigene Erfahrungen treffen. 
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Unsere Zielgruppe
Wir wenden uns mit unserer digitalen 
Medienarbeit an Schüler*innen der 
achten und neunten Klasse und bilden 
diese als Mentor*innen sowohl für ihre 
gleichaltrigen Mitschüler*innen als 
auch die Schüler*innen der fünften und 
sechsten Klassen aus. Dabei stehen auch 
die Eltern im Fokus der aufklärenden 
Medienarbeit.

Schüler*innen helfen Schüler*innen!
Im Zentrum der Ausbildung zum Digi-
talen Helden steht der Ansatz der Peer 
Education. Dabei werden Schüler*innen 
der Sekundarstufe I ausgebildet, die ihr 
Wissen anschließend an andere Schü-
ler*innen weitergeben. 
Die Vorteile liegen auf der Hand: Nicht 
nur erwerben die Mentoren*innen päd-

agogische Fähigkeiten, auch fällt vielen 
Schüler*innen das Lernen auf Augenhö-
he mit Gleichaltrigen leichter und öffnet 
ihnen somit schneller den Zugang zu 
dem jeweiligen Thema.

Das Mentoren- 
programm  

Das gemeinnützige Mentorenprogramm 
für Digitale Helden bildet jugendliche 
Schüler*innen zu Mentor*innen in der 
digitalen Welt aus. Diese gehen überlegt 
mit ihren Daten und den Daten anderer 
um. Sie helfen einander bei Fragen und 
Problemen in der digitalen Welt. Sie ste-
hen füreinander ein.

Das Internet ist kein Ort, 
der bleibt wie er ist.
Eric, Schüler aus Limburg

03 Das gesellschaftliche Problem und der Lösungsansatz
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Max hat 2013 mit der  
Digitale Helden-Ausbildung begonnen. Er besucht das 

Lessing Gymnasium in Frankfurt am Main. 



+Schulleiter*in Pädagog*innen Schüler*innen 
(8./9. Klasse)

Schüler*innen 
(5./6. Klasse)

Eltern

In Schul-AG, Online-Kurs & Webinaren lernen

1 2 3

 1   Schulleiter*in wählt zwei Pädagog*innen aus

 2   �Pädagogen belegen mit 6-30 Schüler*innen einen Online-Kurs  
(Junior-Kurs), der in Schul-AG / Wahlpflichtkurs integriert wird 

 3   �Durchführung von Klassenbesuchen, Pausenhofaktionen  
und Elternabenden

99%
der Schüler*innen  

wünschen sich mehr Unter-
richt zu digitalen Themen.

(Bitkom-Studie „Digitale Schule –  

vernetztes Lernen“ 2015, S. 22)

Das Mentorenprogramm der Digitalen 
Helden besteht aus  A  dem Mento-
renprogramm und  B  zusätzlichen 
Angeboten zur Stärkung des Schul- 
und Partner-Netzwerkes. 

Das Herzstück des Mentorenprogramms 
sind ein Online-Kurs und begleitende 
Webinare. 
Mentor*innen und Pädagog*innen er-
langen im ersten Jahr Grundkenntnisse 

im Bereich Cybermobbing und Selbst-
datenschutz. 
Im zweiten Jahr liegt der Fokus auf den 
Themen Schüler*innenberatung und 
Internetsicherheit. Die Schulleitung trifft 
gemeinsam mit den Pädagog*innen 
die Entscheidung, ob die Ausbildung in 
einer Schul-AG oder einem Wahlpflicht-
unterricht stattfindet. So ist sicherge-
stellt, dass das Mentorenprogramm 
im Schulstundenplan der Schule fest 

verankert sind. Die wertvolle Präventi-
onsarbeit  bekommt so Raum und Zeit, 
die es verdient.

KOSTENBEITRAG

Kosten pro Schule und Schuljahr 690 Euro. 

Die Schulen buchen das Programm direkt. 

Die Anzahl der teilnehmenden Schulen ist 

nicht begrenzt.

Das MentorenprogrammA

03 Das gesellschaftliche Problem und der Lösungsansatz
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	  2 ·············  20 ···········································  80 ·······································  4 

Barcamp

	  2 ············· 8 ··················· 4 

Netzwerktreffen

	  2 ·············  8 ······························· 32  

Schüler*innen-Workshop

FACHLICHE NETZWERKE     

Die Netzwerkarbeit mit fachlichen Partnern 

und anderen Schulen wird über Förder*in-

nen finanziert und ist daher für Schulen 

nicht direkt buchbar. Die Anzahl der Teil-

nehmer*innen ist limitiert und richtet sich 

nach der Höhe der regionalen Förderung. 

1

2

3

Netzwerke geben HaltB

Wir vernetzen Schulen miteinander und bieten Kontakt zu regionalen fachlichen 
Partnern bei sozialen Trägern, Jugendamt und Polizei. In einem Schulverbund sind 
durchschnittlich vier Schulen mit  diversen Partner*innen vernetzt. Die Zahlen in 
den Grafiken zeigen die Anzahl der Teilnehmer*innen pro Veranstaltung.

·  	�Ausbilder*innen/  
Regionale Koordination 

· 	� Pädagog*innen 

· 	� Schüler*innen/  
Mentor*innen

· 	� Partner*innen  
(Polizei, Schulpsycho-
logie, Rechtsanwalt, 
Jugendbildungswerk)

Seite 11
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Die Evaluation des Mentorenpro-
gramms im Schuljahr 2014/15 
erfolgte durch das Sachgebiet Wir-
kungsanalysen des Dezernats I.3 der 
Hessischen Lehrkräfteakademie. 

Daraus geht hervor, dass die im 
Mentorenprogramm durchgeführte 
Ausbildung, die eine Teilnahme der 
Schüler*innen an einer Schul-AG und 

einem Online-Kurs über den Verlauf 
eines ganzen Schuljahres beinhaltet, 
als sehr günstig eingeschätzt wird. 
Sowohl bei den betreuenden Päda
gog*innen als auch bei den Schü-
ler*innen kamen die AG-Treffen und 
der Online-Kurs insgesamt gut an.
Durch regelmäßige Treffen und die 
feste Verankerung der Schul-AG bzw. 
des Wahlpflichtkurses im Schulstun-

denplan bekommt die präventive Me-
dienarbeit der Digitalen Helden den 
wichtigen Raum und die Zeit, die eine 
Mentor*innenenausbildung benötigt.

Als besonders wichtig schätzen 
die beteiligten Pädagog*innen 
und Mentor*innen die Aktivitäten 
in Form von Klassenbesuchen ein.
Hier führen ältere Schüler*in-

Gesellschaftliche Wirkung

850
Schüler*innen  

der achten bis neunten  
Klasse zu Digitalen Helden 

fortgebildet

175
Pädagog*innen   

zu Digitale Helden- 
Begleitern  

fortgebildet 

04 Gesellschaftliche Wirkung
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nen Klassenbesuche bei jünge-
ren Schüler*innen durch, die sie 
selbstständig gestalten. (Quelle: 
Wissenschaftliche Evaluation der 
Digitalen Helden, S. 6.)1

„Auch der selbst eingeschätzte 
Lernzuwachs seitens der Digitalen 
Helden und der Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufen 5 und 

6 wird von der Mehrheit der Befrag-
ten als eher hoch eingeschätzt und 
die Erwartungen vielfach als erfüllt 
angesehen. 

Die positive Gesamtbeurteilung 
spiegelt sich auch in dem deut-
lich ausgeprägten Wunsch aller 
Befragungsgruppen wider, das 
Projekt an der jeweiligen Schule 

weiterzuführen.“ (Quelle: Wissen-
schaftliche Evaluation der Digitalen 
Helden)
 
1 �Link zur Studie →  
https://s3.digitale-helden.de/
marketing/public/2019/03/
Abschlie%C3%9Fender-Kurzbe-
richt-zur-Evaluation-des-Pro-
jektes-Digitalen-Helden.pdf 

21.250
Schüler*innen  

für Cybermobbing  
sensibilisiert
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Unsere Wirkungskette 
Aktivitäten und erwartete Wirkungen

Zielgruppe Aktivität Beschreibung Erwartete Wirkung 

Lehrer*innen 

& pädagogische 

Fachkräfte

Fortbildung & Online-

kurs & Mentorenpro-

gramm

Vermittlung der Auswahlkriterien, 

Anleitung für die Durchführung und 

Organisation der Digitalen Helden-

Schul-AG. 

 

Vermittlung derKenntnis von Regeln 

und Zuständigkeiten bei „digitalen 

Konflikten“ in der Schule

Zwei ausgebildete Pädagog*innen 

pro Schule wissen, welche außer-

schulische Fachberatung sie bei „di-

gitalen Konflikten“ einholen können.

Mentor*innen 

(8.–9. Klasse)

Schul-AG, Wahl-

pflichtunterricht mit 

Online-Kurs 

Mentor*innen lernen in einem 

zehnmonatigen Onlinekurs alles, 

was sie als Digitaler Held wissen 

und können müssen. 

6 bis 30 ausgebildete Digitale 

Helden haben Grundkenntnisse im 

Bereich Cybermobbing, Passwortsi-

cherheit und Fotorechte. Sie können 

mit diesem Wissen jüngere Schü-

ler*innen beraten. 

Schüler*innen 

(5.–6. Klasse)

Klassenbesuche Zwei Stunden Unterricht durch 

Mentor*innen  zu Themen wie 

WhatsApp-Stress, Cybermobbing, 

Datenschutz

Vertrauensstruktur: 250 Schüler*in-

nen pro Schule wissen, welche Schü-

ler*innen sich bei digitalen Themen 

auskennen. 

Eltern  

(5.–6. Klasse)

Elternabende Schüler-Mentoren führen mit 

Lehrkräften Elternabende in 5–6. 

Klassen durch

Ca. 60 Eltern werden von Schüler*in-

nen auf Elternabenden informiert.

Darstellung der Wirkungskette, Schuljahr 2016/17

04 Gesellschaftliche Wirkung
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6 60 250

Output pro Schule 
2 → 6 → 60 → 250… 

Output im gesamten  
Mentorenprogramm

	— Ausbildung von zwei Pädagog*innen
	— Ausbildung von 6 bis 30 Digitalen Helden (Junior*innen und Senior*innen)
	— Ein durchgeführter Elternabend: 60 Eltern sensibilisiert
	— Zehn Klassenworkhops (fünfte bis sechste Klasse) 
	— 250 Schüler*innen im Austausch; Aufklärung
	— Schulblog online pflegen (passwortgeschützt)

	— 85 Schul-Arbeitsgemeinschaften 
oder Wahlpflichtkurse

	— acht Bundesländer 
	— 850 Schüler*innen der achten 

bis neunten Klasse zu Digitalen 
Helden fortgebildet

	— 175 Pädagog*innen zu Digitale 
Helden-Begleitern fortgebildet 

	— 21.250 Schüler*innen und 5.100 

Eltern (jeweils 5.–6. Klasse) für 
Cybermobbing sensibilisiert.

	— Schüler*innen und Pädagog*innen 
tauschen sich auf den regionalen 
Digitale Helden-Barcamps aus 
und lernen voneinander. 

	— Hunderte Pädagog*innen und 
Eltern tauschen sich 1 x im Monat 
in Digitale Helden-Webinaren zu 

fachlichen Themen aus. 
	— 15 Fachkräfte leisten Beratung im 

Rahmen des Digitale Helden Men-
torenprogramms.

	— 5 regionale Koordinatoren, Poli-
zist*innen und Rechtsanwält*in-
nen unterstützen das Mentoren-
programm. 

2

21.250
Schüler*innen  

für Cybermobbing  
sensibilisiert

5.100
Eltern   

für Cybermobbing 
sensibilisiert

&
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Erwartete Wirkung auf  
die Zielgruppe

Wirkung auf die Gesellschaft

	→ Schüler*innen und Eltern der fünften und sechsten 
Klasse kennen die Grundlagen für sicheres Surfen und 
Verhalten im Internet.

	→ Schüler*innen, Eltern und Pädagog*innen können als 
mündige Bürger an der digital vernetzen Gesellschaft 
partizipieren.

	→ Sensibilisierter Umgang mit Internet und Smartphone, 
Rückgang von Cybermobbing an der Schule.

	→ Wachsende Anzahl von Schulen, die einen digitalen 
Notfallplan und Peer Education zur Prävention von 
Cybermobbing in ihr Schulprogramm aufgenommen 
haben.

	→ Erhöhen der Chancengleichheit und Verringerung der 
„digitalen Kluft“ unter Schüler*innen und zwischen den 
Generationen (Schüler*innen, Eltern, Pädagog*innen). 

	→ Akteure unterschiedlicher Sektoren (z. B. Polizei, 
Rechtsanwält*innen, Schulpsycholog*innen, Stiftungen, 
Jugendämter und Ehrenamtliche) sind online vernetzt 
und bieten gezielte fachliche Unterstützung.

Unsere Erfahrung zeigt, dass die Bil-
dung von Teams aus Schüler*innen 
und Lehrer*innen, kombiniert mit 
Technologieeinsatz die Digitalen Hel-
den bisher so erfolgreich macht.

Thomas Prill, Lehrer an der 
Leo-Sternberg-Schule Limburg:

„Sehr erfreulich ist, dass Leh-
rer*innen und Schüler*innen 
wirklich zusammenarbeiten und 

gemeinsam ausgebildet werden. 
Das schafft eine besondere At-
mosphäre im Lehrer*innen-Schü-
ler-Team.“

Digitale Helden Wirkungsbericht 2016 Seite 16

Florian Borns aus dem Team Digitale Helden, Schüler der  
Elly-Heuss-Schule, Beate Kremser aus dem Team Digitalen Helden  
und ein Lehrer der Schule im Sommerhoffpark im Februar 2016.



Die Wirkungstreppe der  
Digitalen Helden

Input
Was wir 

investieren

Outcome
Was wir 

bei Menschen  
bewirken  

wollen

Output
Was  

wir tun

Personal, Technik, Räume, Ehrenamt, Partner, Materialien

Schul-AG, Online-Kurs, Webinare

Erwerb von Internetwissen, Präsentationstechniken,  
Online-Austausch

Klassenbesuche, Elternabende & Beratung

Schüler*innen, Eltern, Pädagog*innen  
erweitern Fähigkeiten

Schüler*innen, Eltern, Pädagog*innen  
verändern Handeln

Aufnahme in Schulprogramm & externe Vernetzung

Mündige Bürger in der digitalen Gesellschaft 
Medienbezogene Schulentwicklung

Impact
Was wir  

gesellschaftlich  
bewirken 
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Florian Borns
Beruflicher Hintergrund 
Studium der Soziologie und Ge-
schichte, ehemaliger Bildungsreferent 
und Social-Media-Redakteur (mit 
>150.000 Facebook-Fans) in großen 
Agenturen 
Verantwortungsbereich 
Geschäftsführender Gesellschafter,  
Kommunikation, Marketing,  
Fundraising

Gregory Grund 
Beruflicher Hintergrund 
Medienpädagoge, ehemaliger Lehrbe-
auftragter an der Goethe-Universität 
Frankfurt im Fachbereich Erziehungs-
wissenschaften
Verantwortungsbereich 
Gesellschafter, Strategie, 
Didaktische Konzeption,  
Ausbildungsleiter

Lena Pauwels
Beruflicher Hintergrund 
Medienpädagogin, jahrelange Erfah-
rung im Bereich Peer Education
Verantwortungsbereich 
Workshops, Community Management, 
Mitglied des Ausbilder-Teams

Beate Kremser 
Beruflicher Hintergrund 
Diplom-Pädagogin, jahrelange Er-
fahrung als Medienpädagogin und 
außerschulischer Jugendarbeit
Verantwortungsbereich 
Didaktische Konzeption, Fachbeirat, 
Mitglied des Ausbilder-Teams

Jörg Schüler 
Beruflicher Hintergrund 
Dipl.-Ing. Medieninformatik, ehemali-
ger Projektleiter (Scrum) & Program-
mierer im agilen Agenturumfeld
Verantwortungsbereich 
Geschäftsführender Gesellschafter, 
Netzwerk, Finanzen & IT

Das Digitale-Helden-Team besteht aus Personen mit unterschiedlichem beruflichem 
Hintergrund: Medienpädagogik trifft Medieninformatik und Soziologie.

Die gemeinnützige Organisation  
Digitale Helden

05 Die gemeinnützige Organisation Digitale Helden
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Preise und Auszeichnungen
Seit der Gründung der Digitalen Helden im Mai 2014 wurden 
wir in zahlreichen Presseberichten erwähnt und das Inte-
resse an unserer Arbeit reißt nicht ab. Für unser erfolgrei-

ches Medienbildungsprogramm haben wir neun Preise und 
Auszeichnungen bekommen, auf die wir sehr stolz sind. 

	→ Klicksafe-Preis 2014
	→ Frankfurter Bürgerpreis 2014
	→ Publikumspreis Frankfurter Aufschwungsmesse
	→ AndersGründer Stipendium für Sozialunternehmer im Social Impact Lab
	→ Schutzbengel Award 2015
	→ Ausgezeichneter Ort im Land der Ideen 2015
	→ Fairness Initiativpreis 2015
	→ Netzwerk „Die Verantwortlichen“ der Robert Bosch Stiftung
	→ Google Impact Challenge 2016 –Leuchtturmprojekt
	→ fOERder-Award 2016

Seite 19
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Digitale Helden erhalten Innovationspreis  
Land der Ideen. Andreas Torner, Vorsitzender  

der Regionalen Geschäftsführung der Deutschen Bank Mitte  
und Team Digitale Helden.



Unser Heldennetzwerk
Seit Mai 2014 bauen wir das Programm der Digitalen Helden aus und 
arbeiten kontinuierlich daran, weitere Schulen zu integrieren. Ohne die 
Unterstützung unserer Partner*innen und Förderer*innen wären wir 
nicht da, wo wir heute sind.
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Kultusminister Prof. Dr. Alexander Lorz, 
Schirmherr der Digitalen Helden  
in Hessen

Heldenpartner*innen und  
Unterstützer

„Nehmt die „Digitalen Helden“ als Beispiel – sie 
haben dafür gesorgt, dass 800 Mentoren mehr 

als 20.000 Schülerinnen und Schüler in 80 
Schulen Medienkenntnisse vermitteln können.“

„Effektivere Wege um das Bildungssystem  
zu modernisieren…“

Sundar Pichai, 
CEO Google weltweit

Eckhard Schwarzer, 
DATEV Stiftung Zukunkft

Sascha Lobo, 
Blogger und Kolumnist  
bei Spiegel Online

„Eltern stehen in Zeiten von WhatsApp, Facebook & Co vor 
neuen Aufgaben in der Medienerziehung. Onlineseminare 
für Eltern und Elternabende vor Ort sind deshalb Teil des 

Ausbildungsprogramms. Seit 2011 hat der Verein Eltern für 
Schule e. V. gemeinsam u. a. mit den KollegInnen des Di-

gitalen Helden-Teams und dem Präventiven Jugendschutz 
Frankfurt am Main u. a. an der Konzeption und dem Fund-

raising für die Digitalen Helden mitgewirkt.“

Wir freuen uns, dass wir als bundesweiter Förderer helfen 
können, die wertvolle Arbeit der Digitalen Helden zu un-

terstützen. So tragen wir dazu bei, dass noch mehr Schüler, 
Eltern und Pädagogen in digitalen Themen wie Cybermob-

bing und Internetsicherheit ausgebildet werden.“

Wilfried Volkmann, 
Vorsitzender des Vereins Eltern für Schule e. V.

„�Digitale Helden bemüht sich um die Etablierung von 
Zivilcourage im World Wide Web. Mit dem Projekt 
hat sich in Hessen ein Ansprech- und Kooperations-
partner für Schulen entwickelt, um Schülerinnen und 
Schüler über die Gefahren im Netz aufzuklären. Für 
diese wichtige Präventionsarbeit sind das Hessische 
Kultusministerium und auch ich ganz persönlich den 
Verantwortlichen von Digitale Helden dankbar.“ 
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Name 
Ort & Rechtsform

Digitale Helden gGmbH 
Frankfurt, Gemeinnützige GmbH

Kontaktdaten

Adresse Arnsburger Straße 58 d, 60385 Frankfurt

Telefon +49 69 8740361·0

Telefax +49 69 8740361·69

E-Mail info@digitale-helden.de

Website (URL) www.digitale-helden.de

Gründungsjahr gGmbH 28. Mai 2014, Florian Borns, Gregory Grund, Jörg Schüler

Start des Mentorenprogramms 5. Februar 2013, Start des Programms durch Borns, Schüler,  
Grund GbR „SicherDeinWeb“

Nachfolgeregelung Keine

Governance der Organisation 
Link zur Satzung (URL)

https://s3.digitale-helden.de/marketing/public/2019/01/ 
DigitaleHeldengGmbH_Satzung.pdf

Leitungsorgan Gesellschafterversammlung mit Florian Borns, Gregory Grund, Jörg Schüler 

Gemeinnützigkeit

Angabe über Gemeinnützigkeit gemäß §52 
Abgabenordnung 

Erklärung des gemeinnützigen Zwecks

Datum des Feststellungsbescheids  29. Januar 2016, Finanzamt Frankfurt

Mitarbeiter*innenvertretung Keine 

Anzahl Mitarbeiter*innen (Köpfe) 2014 2015 2016

Feste Mitarbeiter*innen 2 2 4

    davon Vollzeit 0 1 2

    davon Teilzeit 2 1 2

    Vollzeitäquivalente 1 1,75 3,3

Anzahl freie Mitarbeiter*innen 3 6 4

Anzahl ehrenamtliche  
Schüler*innen-Mentor*innen (durch-
schnittlich 10 pro Schule)

360 640 850
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Aufsichtsorgan 
Die Gesellschaft hat einen Fachbeirat mit beratender Funktion. Aktuelle Mitglieder im Fachbeirat  
der Digitale Helden gemeinnützige GmbH sind:

	— Wilfried Volkmann, Vorsitzender des Fachbeirates, Verein Eltern für Schule e. V.
	— Prof. Dr. phil. Angelika Beranek, Stellvertretende Vorsitzende des Fachbeirates, Medienpädagogin
	— Beate Kremser, Medienpädagogin
	— Gregory Grund, Vertretung der Gesellschafter
	— Kirstin Koch, Präventiver Jugendschutz Frankfurt
	— Rolf Schuhmann, Lehrer und Landeskoordinator für den Jugendmedienschutz im Hessischen Kultusministerium
	— Henrik Winterberg, Künstler & Designer
	— Ronny Günkel, Netzwerk gegen Gewalt, Polizei Frankfurt
	— Philipp Ihde, ehemaliger Geschäftsführer von der ROCK YOUR LIFE! gGmbH

Einnahmen 2016

1. Erlöse —

2. Zuwendungen/Spenden 245.917,40

3. Beiträge —

4. Sonstige Einnahmen (Zweckbetrieb) 39.557,55

Summe Einnahmen 285.474,95

Ausgaben

1. Personalkosten 182.483,12

2. Sachkosten 72.707,65

3. Finanzierungskosten —

4. Sonstige Ausgaben —

Summe Ausgaben 255.190,77

Jahresergebnis 30.284,18

Finanzen

Währung = Euro
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Lagebericht und Ausblick
Die Digitale Helden haben sind im 
2016 in acht Bundesländern an 85 
Schulen aktiv. Dank der Förderungen 
unserer Partner können wir das Men-
torenprogramm stückweise ausbauen. 
Im Schuljahr 2015/16 waren insge-
samt 68 Schulen beteiligt. 
 
Regionale Koordinatoren in  
Frankfurt, Limburg und Gießen auf-
gebaut
Alle geförderten Schulen sind neu im 
Mentorenprogramm. Mit Beate Feyer-
abend vom Medienzentrum Frankfurt 
und Peter Lemp, Fachberater Medi-
enbildung und Leiter einer Digitale 
Helden-AG an der Friedrich Magnus 
Gesamtschule, haben wir zwei regio-
nale Koordinatoren für die Förderregi-
onen gewinnen können. Florian Borns, 
Geschäftsführer der Digitalen Helden:

„�Ich bin sehr froh, dass wir die Zusam-

menarbeit mit regionalen Koordina-

tor*innen im Schuljahr 2015/16 aus-

gebaut haben. Mit Rainer Wiederstein 

haben wir in Limburg erste Erfahrungen 

gemacht und nun können wir mithilfe 

von  drei regionalen Koordinatoren das 

Multiplikatoren-Netzwerk aufbauen. 

Eine weitere Erkenntnis: Beim Frankf-

urter Barcamp im Juni haben wir auch 

Experten eingeladen, die in sogenannten 

Sessions ihr Fachwissen an Lehrer*in-

nen und Schüler*innen weitergegeben 

haben. Das war eine tolle Ergänzung. 

Zum Beispiel konnten Schüler*innen 

und Lehrkräfte aus der Session des 

Cybercrime-Experten der Polizei, Ste-

fan Hantschmann, über Kostenfallen 

im Internet  sehr viel mitnehmen.“ 

Koordination Frankfurt 
Beate Feyerabend, Medienzentrum 
Frankfurt e. V., schreibt:

„�Für das Medienzentrum, für das ich 

im Projekt dabei bin, ist die regiona-

le Koordination eine Möglichkeit zu 

erfahren, wie es den Schüler*innen, 

den Lehrkräften und den Schulen im 

Bereich Frankfurt im Umgang mit di-

gitalen Medien und Internet geht, was 

sie bewegt und was sie brauchen. Ich 

lerne viel von den Schulen und dem 

Digitale Helden-Team und hoffe, dass 

der Austausch auch für alle weiteren 

Netzwerkpartner gut und wichtig ist.“

 
Das Medienzentrum war Veranstal-
tungsort für Partner*innennetzwerk-
treffen. Im Jahr 2016/17 soll die Zu-
sammenarbeit und Koordination der 
Frankfurter Schulen mit regionalen 
fachlichen Partnern im Rahmen eines 
„digitalen Notfallplans“ und weiteren 
Schnittpunkten ausgeweitet werden.

Koordination Gießen
Peter Lemp ist Koordinator für Digi-
tale Helden in Gießen und Lehrer an 
der Friedrich-Magnus-Gesamtschule. 
Hier seine Zusammenfassung, wie das 
Schuljahr 2015/16 aus seiner Sicht 
verlaufen ist:  

„�Im Schulamtsbezirk Gießen/Vogelsberg 

haben im Schuljahr 2015/16 erstmals 

fünf Schulen an dem Projekt Digitale 

Helden teilgenommen. Im ersten Jahr ist 

es gelungen, das Projekt in allen Berei-

chen der Region bekannt zu machen und 

damit weitergehendes Interesse bei den 

Schulen zu wecken. An den teilnehmen-

den Schulen konnte die AG ebenfalls in 

der Schulgemeinde vorgestellt werden. 

Die Vorgehensweise an den jeweiligen 

Schulen war dabei recht unterschied-

lich, so dass die regionalen Treffen zum 

Austausch sehr hilfreich waren. Auch 

die Treffen mit den Partnerinstitutionen 

haben zu einer noch besseren Zusam-

menarbeit mit den Schulen geführt.“

Koordination Limburg
In Limburg hat 2016 ein großer Schü-
ler*innen-Kongress stattgefunden. 
Rainer Wiederstein, Leiter des Medi-
enzentrums ist stolz auf die Schüler 
und Pädagogen:

„�So einen großen Schüler-Lehrerkongress 

hat es in Limburg noch nie gegeben. 

Das ist wirklich toll, was vor allem die 

Schüler auf die Beine gestellt haben.“

„Limburger Modell“ erfolgreich  
erprobt
Im Schulamtsbezirk Limburg haben wir 
mit dem Leiter des Medienzentrums 
Rainer Wiederstein ein ganz besonde-
res System entwickelt. Nach der Start-
fortbildung organisieren sich Schü-
ler*innen und Lehrkräfte selbstständig 
in drei Schulverbünden. Diese organi-
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sieren zweimal im Jahr selbstständig 
einen gemeinsamen Schülerworkshop. 

Digitale Helden deutschlandweit
Die Digitalen Helden sind in Hessen 
im Schuljahr 2016/17 insgesamt in 
acht Bundesländern und sechs Schul-
verbünden in Hessen aktiv. Mit zahl-
reichen Webinaren bieten wir Schulen 
und Familien auch außerhalb des 
Mentorenprogramms die Möglichkeit 
sich über digitale Themen fortzubil-
den und auszutauschen. 

Projekttransfer ab dem Schuljahr 
2017/18
Unser Transfer-Konzept für das Men-
torenprogramm sieht vor, dass wir 
denjenigen Teil unserer Aktivitäten 
transferieren, der bei effektivem Res-
sourceneinsatz möglichst viele Schü-
ler*innen erreicht. 

Ziel: Schulentwicklung mit digital 
vernetzen Medien deutschlandweit
Wir begleiten die Schulen mit einer 
Startfortbildung, Online-Begleitung 
und Webinaren. Die Aktivitätsbau-
steine „Schüler*innen-Workshops“, 
„Schüler*innen-Barcamps“ und die 
regionale Verankerung und Vernet-
zung mit bestehenden Strukturen im 
Land (Landesmedienanstalten und 
Medienzentren) bleiben weiterhin Ziel 
des Mentorenprogramms. Damit eine 
einzelne Schule in einem Bundesland 
starten kann, ist diese regionale Ver-

ankerung und das Präsenzangebot 
keine notwendige Voraussetzung. 

Output-Ziele für 2017/18
	— Projekttransfer an 100 teilneh-

mende Schulen (in aktuell acht 
Bundesländern).

	— Deutschlandweite Verbreitung 
der kostenfreien Webinare 
www.digitale-helden.de/ 
webinare

	— Deutschlandweite Verbreitung 
des Whatsapp-Videokurses 
www.digitale-helden.de/ 
whatsapp

Eine weiterführende Skalierungsstra-
tegie entwickeln wir gemeinsam mit 
unseren strategischen Partnern. Um 
fester Bestandteil im Lehrplan jeder 
Schule zu werden, setzen wir auf 
strategische Kooperationen.

Risiken
Risiko 1: Wir erhalten keine ausrei-
chend kostendeckende Finanzierung.

Risiko 2: Pädagog*innen und Schü-
ler*innen erfahren nicht von dem 
Mentorenprogramm, dem offenen 
Online-Kurs und Möglichkeiten, eh-
renamtlich aktiv zu werden.

Risiko 3: Pädagog*innen und Schü-
ler*innen nehmen aus schulorganisa-
torischen Gründen nicht teil.

Das tun wir gegen Risiko 1
	— Wir arbeiten wirkungsorientiert 

und organisieren Fundraising. 
	— Wir etablieren einen Beirat explizit 

für Strategie und Skalierung (be-
reits begonnen).

Das tun wir gegen Risiko 2
Wir führen Webinare durch, um Wissen 
kostenfrei weiterzugeben.

	— Wir kooperieren mit strategischen 
Partnern, YouTuber*innen, Kultus-
ministerien, Medienpartner*innen.

	— Wir geben Jugendlichen und Päd-
agog*innen Verantwortung. 

Das tun wir gegen Risiko 3
	— Der Online-Kurs wird so gestaltet, 

dass er flexibel innerhalb des 
schulischen Alltags einsetzbar ist. 

	— Schulen haben die Möglichkeit, 
den Online-Kurs unterschiedlich 
einzusetzen. 

	— Das Mentorenprogramm kann 
entweder als Schul-AG oder Wahl-
pflichtunterricht angeboten wer-
den, um es den Bedürfnissen der 
Schule anzupassen.

	— Pädagogische Testimonials zeigen, 
wie sie schulorganisatorische 
Hürden gemeistert haben. 
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Das Projekt muss weiter  
geführt werden, weil die Idee  
so gut ist. 
Manfred Michel, Landrat Landkreis Limburg Weilburg 
und regionaler Schirmherr der Digitalen Helden.
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